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sich versteigen kann, ist begreiflich, aber daß eine ganze Versammlung
oder wenigstens der größte Teil derselben solchen Phantastereien Beifall
klatschen kann, ist dann schon weniger begreiflich. AuS kollegialischen

Rücksichten wollen wir aber annehmen, dieser Beifall habe mehr der

außerordentlich phantasiereichen Form der Ausdrucksweise als dem eigent-

lichen Inhalte des Referates gegolten.

* Nussprüchq von der Zofinger Lehrer-Tagung.
1. Der konfessionelle Religionsunterricht, wie ihn die Geistlichen erteilen,

nährt den Unfrieden unter den Konsessionen, beeinträchtigt die Glaubens- und

Gewissensfreiheit, trägt den Hader zwischen den einzelnen Religionsgenossenschaf-
ten in die Schule hinein, erzieht die Kinder zum Haße gegen die Andersgläubigen
rc. (Lehrer Hunziker-Byland in Küttigen.)

2. Wer durch die Konfessionen zur Intoleranz erzogen worden ist,
der kann kein guter Staatsbürger sein, und wer im konfessionellen Unterriäte
gelehrt worden ist, daß seine Kirche die alleinseligmachende ist, der darf die an-
deren Religionsgenossenschaften nicht als gleichberechtigt betrachten. (Derselbe.)

3. Im Katechismus des Bistums Basel steht der Satz: „Ketzer können

nicht gerettet werden, Andersgläubige können nicht selig werden, außer der kath.
Kirche gibt es kein Heil.' (Derselbe) —

4. Mit den ältern Geistlichen ließe sich noch auskommen, aber gegenwär-
tig beherrscht eben die intransigents und intolerante jüngere Geistlichkeit das

kirchliche Leben bei den Katholiken. (Derselbe).
5. Solange die Kirche nichts für die Armen tut, soll sie die Hand nicht

aus die Schule schlagen. (Derselbe.)
6. Durch den konfessionslosen Religionsunterricht hoffen wir es nach und

nach dahin zu bringen, daß die verschiedenen Konfessionen vers ch win-
den. (Derselbe.)

7. Wir stehen ein für die fortschrittlichen Neuerungen, welche das Schul-
gesetz bringt, wie z. V. Besoldungserhöhung; wir wollen gern für dessen Annah-
me arbeiten, wenn man wenigstens in diesem einen Punkt, wo wir nicht nach-

geben können, unsern Forderungen entspricht. Geschieht dies nicht, so wird die

katholische Geistlichkeit allen ihren Einfluß geltend machen, um dem Schulgesetz

ein wenig ehrenvolles Begräbnis zu bereiten, und sollte es dennoch angenommen
werden, so wird dafür gesorgt werden, daß die katholischen Kinder den staatli-
chen konfessionslosen Religionsunterricht nicht besuchen und dieses Lehrbuch der

konfessionslosen Allerweltsreligion nicht in die Hand bekommen. Mag auch die

freisinnige Lehrerschaft dagegen protestieren, die katholische Geistlichkeit wird sich

ihrer Pflicht bewußt sein. (Pfarrer Kaiser in Fislisbach.)
8. Die kath. Geistlichen sind nicht dazu berufen, den Bibelunterricht zu

erteilen, denn die kath. Kirche verbietet das Lesen der Bibel in den Familien.
(Mufiklehrer Vogler in Baden).

9. Der Religionsunterricht soll gänzlich aus dem Schulplan ausgeschieden

und den einzelnen Konfessionen überlasten werden. (These von Hrn. Bezirkslehrer
Flicker in Baden.) — (Nach dem .Badener Volksblatt'.)
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